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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,
die dänische Minister-
präsidentin Mette Fre-
deriksen hat sich dieser 
Tage den Möglichkeiten 
künstlicher Intelligenz 
(KI) bedient und den 
 Beginn einer Rede vor 
dem Parlament teilwei-
se von ChatGPT schrei-
ben lassen. Es sei so-
wohl faszinierend als 
auch erschreckend, was 
damit bereits möglich 
sei, sagte sie. Leider 
wurde nicht berichtet, 
welchen Teil der Rede –  
den menschlichen oder 
den KI-Teil – die Parla-
mentarier besser fan-
den.

Und auch die Landes-
verwaltung in Baden-
Württemberg testet ak-
tuell den Einsatz künst-
licher Intelligenz, wie 
Ende Mai im Staatsan-
zeiger zu lesen war. Ent-
wickelt hat die KI-Assis-
tenz „F13“ das Heidel-
berger Start-up-Unter-
nehmen Aleph Alpha. 
F13 böte eine Recher-
cheassistenz, fasse lan-
ge Dokumente in Se-
kunden kurz zusammen 
und erstelle Vermerke. 
Diese Anwendung von 
KI stünde allen Mitar-
beitern der Landesver-
waltung probeweise zur 
Verfügung und sei an-
ders als ChatGPT genau 
auf die Bedürfnisse un-
serer Verwaltung zuge-
schnitten, zumal Quel-
lenangaben angegeben 
und auch der Daten-
schutz beachtet wür-
den. „Wir werden damit 
die Servicequalität der 
Verwaltung revolutio-
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  
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nieren“, soll der Chef der 
Stuttgarter Staatskanz
lei, Staatsminister Flori
an Stegmann (Grüne) 
dazu gesagt haben, wie 
der Presse zu entneh
men war. Die Landes
regierung geht auch da
von aus, dass durch KI 
künftig Mitarbeiter für 
komplexere Aufgaben 
freigesetzt werden 
 können.

Wäre das vielleicht der 
Lösungsansatz, nach 
dem wir so dringend 
 suchen, um endlich die 
Beihilfebearbeitungszei
ten beim Landesamt für 
Besoldung und Versor
gung wieder auf ein ver
trägliches Normalmaß 
zu bringen? Wahrschein
lich bleibt der Wunsch 
Vater des Gedankens, 
denn von Absichtserklä
rungen bis zur Umset
zung in der Realität – 
gerade bei technischen 
Innovationen – verge
hen in „The Länd“ be
kanntlich Jahre. Aber 
auch mit kleineren 
Schritten, die trotz aller 
Digitalität und Technik 
von den Seniorinnen 
und Senioren noch be
herrschbar sein müssen, 
wäre uns schon gedient. 
Und genau darüber wer

den die Delegierten 
 unserer Landeshaupt
vorstandssitzung in den 
ersten Junitagen in 
Karlsruhe mit den Amts
leitungen des LBV und 
des KVBW Tacheles re
den. Über das letzte Ge
spräch in dieser Angele
genheit beim Finanzmi
nisterium sowie über 
zahlreiche Rückmeldun
gen aus unserer Mitglie
derschaft berichten wir 
ausführlich in diesem 
Heft. 

Künstliche Intelligenz ist 
keinesfalls nur Teufels
zeug. KI hat Forschern 
geholfen, eigenständig 
in nur 90 Minuten aus 
6 700 teilweise unbe
kannten, chemischen 
Verbindungen 240 Mo
leküle herauszufiltern, 
die poten ziell geeignet 
waren, antibiotikaresis
tente  Erreger (Keime) zu 
bekämpfen. Alle so er
kannten Wirkstoffe wur
den in Laboren unter
sucht und daraus das An
tibiotikum Abaucin ent
wickelt, welches alsbald 
 klinisch getestet werden 
soll. Laut WHO sterben 
weltweit jährlich über ei
ne Million Menschen an 
diesen  Keimen.

Manchmal würde ich mir 
wünschen, dass es mehr 
„persönliche Intelligenz“ 
als künstliche Intelligenz 
gäbe, wobei das eine das 
andere nicht zwingend 
ausschließen muss. 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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